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Das neue M3 Cabrio.
– Hochleistung in aufregend 
„offener“ Form. 

Schon das BMW 3er Cabrio ist ein Automobil für Individualisten, 
für Menschen, die bei aller Leidenschaft fürs Offen-Fahren und trotz eines ausgeprägten Bedürfnisses nach ästhetischer Differenzierung auf hohe Alltagstauglichkeit nicht verzichten wollen. Doch jetzt gibt es eine weitere Steigerung, sportlich veredelt von BMW M: 
das eigenständige neue M3 Cabrio.

Wie seine Vorgänger, von denen in zwei Modellreihen immerhin 
13 000 Einheiten gebaut wurden, zeichnet sich auch die neueste Auflage durch einen ganz speziellen Auftritt aus. Diese offene Variante des vor kurzem erfolgreich gestarteten M3 Coupé kommt als attraktiver Sport-Viersitzer mit elektrisch bedienbarem Verdeck im Frühjahr 2001 auf den Markt und komplettiert damit die 
M3-Reihe. Schließlich ist das neue M3 Cabrio das einzige viersitzige Cabrio mit einem hohen Leistungspotenzial in der Preisklasse über 100 000 Mark.

Obwohl bis zur A-Säule identisch mit dem M3 Coupé, besitzt dieses Auto einen ganz eigenen Status. Die prägnante Gürtellinie und 
sein Cabrio-Charakter lassen es noch breiter und kraftvoller als das Coupé erscheinen. Das M3 Cabrio wirkt insgesamt noch muskulöser, flacher und breiter – die schon beeindruckenden Proportionen des M3 Coupé erfahren hier einen noch pointierteren Ausdruck. In Länge und Breite ist das neue Cabrio identisch mit dem M3 Coupé, lediglich in der Höhe fällt es – bei geschlossenem Verdeck – um 14 Millimeter niedriger aus.

Selbstverständlich verbinden sich im M3 Cabrio alle M typischen Eigenschaften wie ein Hochdrehzahl-Saugmotor, ein perfekt abgestimmtes M Fahrwerk mit M Hochleistungsbremsen und 
die bekannten M Designelemente mit den Qualitäten des neuen 
3er Cabrio.

Im Innenraum des M3 Cabrio, der weitgehend mit dem des neuen M3 Coupé identisch ist, sorgen elektrisch verstellbare Sportsitze in speziellem M Design mit integriertem Gurtsystem für ein hohes Komfort- und Sicherheitsniveau. Der Zugang zu den beiden hinteren, vollwertigen Sitzen wird durch die elektrische Fondeinstiegshilfe erleichtert. Auf diesen beiden Sitzen im Fond lassen sich dank 
ISO FIX-Punkten zwei Kindersitze sicher befestigen. Das Interieur-Ambiente ist gegenüber dem Vormodell, das schon einen großen Erfolg in einer kleinen Nische des Marktes hatte, noch hochwertiger ausgeführt. 

Damit bei geschlossenem Verdeck der Kofferraum optimal genutzt werden kann, besitzt das M3 Cabrio wie alle Cabrio-Varianten der 3er Reihe einen variablen Verdeckkasten. Lediglich ein seitlicher Hebel muss umgelegt werden, der bewegliche Kasten für das Verdeck klappt nach oben, und schon vergrößert sich das Volumen des Gepäckabteils um 40 Liter auf insgesamt 300 Liter (nach VDA-Methode). Klappbar ist auch das Windschott ausgelegt, das lästige Verwirbelungen des Fahrtwindes von den vorne Sitzenden abhält.  

Das Verdeck des M3 Cabrio lässt sich bequem per Knopfdruck 
über Elektromotoren öffnen und schließen, außerdem besitzt die Verdeckklappe eine ebenfalls elektrisch zu bedienende Zuziehhilfe. Das selbst für den Winterbetrieb ausreichend gut isolierte Verdeck des M3 Cabrio hat eine beheizbare Heckscheibe aus Glas. Für Kunden, die längere Zeit im Winterbetrieb fahren, bietet BMW als Sonderausstattung ein Hardtop inklusive Dachträgersystem an sowie einen Skisack, der selbst ein Snowboard aufnehmen kann.

Vorbildliche Sicherheit ist serienmäßig.

Vor allem aber wurde dem Thema Sicherheit viel Aufmerksamkeit gewidmet: Die M3 Cabrio-Karosserie besitzt eine deutlich erhöhte Steifigkeit, ein serienmäßiges Überrollschutzsystem durch blitzartig ausfahrende hintere Kopfstützen und einen hochfesten Windschutzscheibenrahmen.

Für sicheren Kontakt zur Straße sorgt eine neue Fahrwerks-geometrie mit größerer Spurweite als beim Vorgängermodell. Wie schon beim aktuellen M3 garantieren das sportliche M Fahrwerk, 
die neue Variable M Differenzialsperre, sowie eine speziell für das M3 Cabrio abgestimmte Dynamische Stabilitäts Control (DSC, auch abschaltbar) nahezu schlupffreien Antrieb über die Hinterräder. 

Auch die hochwertigen, innenbelüfteten Compound-Bremsen mit gelochten Bremsscheiben stammen aus dem M3. Damit sind hervorragende Bremswerte möglich, die zu den besten im Sportwagenbereich zählen. Ebenfalls von der geschlossenen Karosserievariante übernommen wurden die vorne 8J x 18 und hinten 9J x 18 großen Leichtmetallräder mit Reifen der Dimensionen 225/45 ZR 18  beziehungsweise 255/40 ZR 18. Gegen Aufpreis 
sind wie beim M3 ebenfalls geschmiedete 19-Zoll-Räder erhältlich.      

Doch nicht nur das professionelle Sportwagen-Fahrwerk stammt vom neuen M3, auch der komplett neu entwickelte M3-Sechs-zylinder-Reihenmotor nach dem so genannten Hochdrehzahl-Prinzip kommt hier zum Einsatz. Das bedeutet eine maximale Leistung 
von 343 PS/252 kW bei 7 900/min und ein maximales Drehmoment von 365 Newtonmetern bei 4 900/min. 

Performance wie ein Sportwagen.

Damit ist das M3 Cabrio zu Fahrleistungen fähig, die eindeutig im Sportwagen-Bereich liegen. Den klassischen Sprint aus dem Stand auf Tempo 100 bringt das 1655 Kilogramm (nach EU-Richtlinie) wiegende Auto in nur 5,5 Sekunden hinter sich, beschleunigt von 
80 auf 120 km/h im vierten Gang in 5,9 Sekunden und ist 250 km/h schnell (elektronisch abgeregelt).

Sehr wirtschaftlich geht das neue M3 Cabrio mit dem Inhalt des 
63 Liter fassenden Tanks um. Auf 100 Kilometer Fahrstrecke benötigt es im Durchschnitt 12,1 Liter Superkraftstoff, im rein außerstädtischen Betrieb sind es nur 8,8 Liter/100 km.

Mit dem neuen M3 Cabrio hat BMW M ein Sport-Cabrio 
der Extraklasse geschaffen, das in seinem Charakter wohl 
konkurrenzlos dasteht, denn es ist

– explosiv und direkt wie ein reinrassiger Sportwagen,
– formvollendet und alltagstauglich wie ein 3er Cabrio, sowie
– effizient und umweltverträglich, wie es keiner in dieser      
   Leistungsklasse erwartet.

Mit neuem M3 Motor jetzt auch in 
M coupé und M roadster.

Auch in M coupé und M roadster kommt jetzt der neue Sechs-zylinder-Hochleistungs-Motor des aktuellen M3 zum Einsatz. Er ersetzt damit das bisherige Triebwerk, das auf eindrucksvolle Art 
die Spitzenstellung der beiden Z3-Modelle unterstrich. Vier PS oder drei Kilowatt mehr treiben jetzt die Topversionen der Z3-Reihe an, also 325 PS gleich 239 kW bei einer Drehzahl von 7 400/min. Das maximale Drehmoment blieb mit 350 Newtonmetern jedoch gleich, es liegt bei 4 900/min an.  

Diese M Power bringt M coupé und M roadster aus dem Stand in nur 5,3 Sekunden auf Tempo 100; exakt die gleiche Zeit verstreicht, bis im vierten Gang von 80 auf 120 km/h beschleunigt wird. 
Ein Kilometer mit so genanntem stehendem Start ist bereits nach 
24,4 Sekunden erreicht. Die Höchstgeschwindigkeit wird wie 
bisher bei 250 km/h elektronisch abgeregelt.

Bei dieser enormen Kraftentfaltung geht der neue M3-Motor 
in den beiden Z3-Versionen sehr sparsam mit Superkraftstoff um: 
Im Überlandverkehr nehmen die beiden M Varianten nur 
7,9 Liter/100 km zu sich, der Durchschnittsverbrauch beträgt 
11,1 Liter/100 km. 

Auf dem Fahrwerksbereich blieb bei M coupé und M roadster nahezu alles gleich. Die Ingenieure von BMW M übernahmen die etwas straffere Abstimmung aus dem M coupé jetzt auch für den offenen Zweisitzer, der sich damit noch sportlicher fährt. Zwei weitere wichtige Details fanden ebenfalls Einzug: Die beiden starken Z3-Typen haben jetzt serienmäßig erstmals die Dynamische Stabilitäts Control (DSC), sowie ein Reifendruckwarnsystem, 
wie es aus dem neuen M3 bekannt ist.

Auch die Optik der beiden Klassiker wurde innen wie außen nicht grundlegend angetastet, lediglich Räder in Chrom-Shadow-Lackierung und leicht modifizierte Armaturen mit grau unterlegten Zifferblättern in Durchleuchte-Technik fallen dem aufmerksamen Betrachter ins Auge. Neu hingegen sind zwei attraktive Außenfarben; wie für den neuen M3 werden jetzt auch für M coupé und M roadster die kräftigen Farbtöne Laguna-Seca-Blau und Phönixgelb angeboten.

X5 HP.
Mit Hochleistung in die Dimension X.

Auf der North American International Auto Show 2001 in Detroit zeigt BMW erstmals die neue Hochleistungsversion seines Sports Activity Vehicles X5: den X5 HP. Damit eröffnet der Münchner Autohersteller ab Herbst 2001 auch den Freunden des oberen Leistungssegments die Möglichkeit, sportliches Fahren in einer ganz besonderen Dimension zu erleben – in der Dimension X. In der einzigartigen „Command Position“ im X5 Cockpit hören zukünftig knapp 350 Pferdestärken auf das Kommando des Fahrers. 

X5 mit mehr: Hubraum, Leistung und Drehmoment.

Der X5, mit der bisherigen Top-Motorisierung (4,4 Liter/286 PS) ohnehin bereits ein Sports-Activity-Kraftpaket unter den gelände-gängigen Fahrzeugen, wird künftig mit ca. 255 kW/347 PS 
zu haben sein. Die 4,6 Liter Hubraum des neuen und exklusiv dem 
X5 HP vorbehaltenen V8-Motors mobilisieren bis zu 480 Nm Drehmoment. Damit wird das allradgetriebene Fahrzeug nach etwa 6,5 Sekunden die 100 km/h Marke überschreiten. Die Höchstge-schwindigkeit des X5 HP wird über 240 km/h liegen. Technisch ist der neue Hochleistungsmotor vom bekannten 4,4-Liter V8-Triebwerk abgeleitet. Seine höhere Leistung und Drehmoment resultieren – neben der Hubraumerweiterung – aus einer Überarbeitung der Ladungswechselkomponenten und der Motorsteuerung.

Sportliches Schalten – manuell oder automatisch.
Um die neue Leistungdimension in den dazugehörigen Fahrspaß umzuwandeln, wurde die 5-Stufen-Automatik mit Steptronic modifiziert. Sie erhielt unter anderem eine völlig neue Program-mierung, die bereits im konventionellen D-Modus den sportlichen Charakter des Fahrzeugs zur Geltung bringt. Für alle, die die souveräne Leistungsentfaltung noch spürbarer erleben möchten, steht mit dem S-Modus ein neues, kompromißlos sportliches Schaltprogramm zur Verfügung. Und wer die Gangwahl lieber selbst in die Hand nehmen möchte, der kann mit der bekannten, für den 
X5 HP noch sportlicher ausgelegten Steptronic die einzelnen Gänge auch manuell schalten. 

Überragende Fahrwerkseigenschaften.

Wie gut die Straßeneigenschaften des X5 sind, das bewies nicht zuletzt das im Frühjahr 2000 auf dem Genfer Automobilsalon vorgestellte Konzeptfahrzeug X5 Le Mans: die 700 PS des 
V12 LMR Motors bringen das weitgehend seriengleiche Fahrwerk dieses Boliden souverän und selbst unter extremen Renn-
bedingungen sicher auf die Straße. Damit kann auch der X5 HP mit seiner Leistung auf die überragenden Fahrwerkseigenschaften des X5-Konzeptes zurückgreifen. Sie erlauben sicheres Fahren auch mit hohen Kurvengeschwindigkeiten, wobei elektronische Regel-systeme, wenn überhaupt, erst sehr spät eingreifen müssen. 
Für die Grenzfälle der Fahrphysik ist das serienmäßig sportlich abgestimmte Fahrwerk dennoch mit dem Stabilitätsprogramm DSC III ausgerüstet. 

Tiefer Schwerpunkt für mehr Sicherheit.

Die hervorragenden On-Road-Eigenschaften beruhen unter 
anderem auf dem für diese Fahrzeugklasse außergewöhnlich tiefen Schwerpunkt. Auch beim neuen Motor des X5 HP wurde dafür die Antriebswelle für die Vorderräder durch die Ölwanne geführt, 
was eine tiefe Motorposition ermöglicht. Der dadurch erzielte tiefe Schwerpunkt des gesamten Fahrzeugs verringert die Kippgefahr 
bei abrupten Lenkmanövern.

Kraft und Kontrolle – On-Road und Off-Road.

Trotz der erweiterten Sportwageneigenschaften bleibt die Geländetauglichkeit beim X5 HP erhalten. Das gegenüber dem 
4.4i um 40 Nm erhöhte maximale Drehmoment von 480 Nm verleiht dem Allradfahrzeug auch fernab von befestigten Straßen, an extremen Steigungen oder im Einsatz als Zugmaschine großzügige Kraftreserven, die es mühelos mobilisiert. Wie die 3.0i und die 
4.4i Versionen verfügt auch der X5 HP über die elektronische Differenzialsperre ADB-X, die in das elektronische Fahrwerks-management DSC integriert ist. Gleiches gilt für ABS mit Cornering-Brake-Control (CBC), die auf den Allradantrieb erweiterte Anfahrhilfe ASC-X und die Dynamic Brake Control DBC. Diese greift unter-stützend bei Vollbremsungen ein. Darüber hinaus verfügt der X5 HP für den Geländeeinsatz über die Bergabfahrhilfe HDC, die die Geschwindigkeit bei Bergabfahrten im Gelände zwischen 5 und 
10 km/h konstant hält.

Design: Souveränität und Understatement.

Auch optisch zeigt der X5 HP, dass er bereit ist, in der oberen Leistungsklasse der Sports Activity Vehicles künftig den Ton anzugeben. Doch er zeigt dies dezent und ohne große Allüren. 
Die BMW Designer haben das ohnehin stattliche Erscheinungsbild des X5 sehr behutsam überarbeitet und die hohe Leistung des Fahrzeugs mit Understatement und Betonung von Details zum Ausdruck gebracht. 

Das souveräne Auftreten unterstreichen die serienmäßigen 
20-Zoll-Felgen, die eigens für den X5 HP gestaltet wurden. Sie tragen vorne Reifen der Größe 275/40 und hinten 315/35. Platz finden die großdimensionierten Pneus in ausgestellten Radhäusern. Von vorne zeigt der Hochleistungs-X5 viel Biss: Die in Wagenfarbe lackierte Frontschürze betont kraftvoll die von ihr eingerahmten unteren Lufteinlassöffnungen. Seitlich trägt sie markante „Wind-Splitter“, eine Anleihe aus dem Motorsport zur Optimierung der Aerodynamik. Entschlossenheit und Durchsetzungswillen erhält 
das Gesicht des X5 HP nicht zuletzt durch die serienmäßigen Xenon-Scheinwerfer.

Die ebenfalls in Wagenfarbe lackierte Heckschürze sorgt für eine kraftvolle Heckpartie. Die Schürze rahmt die beiden ovalen Chrom-Endrohre ein und verfügt seitlich ebenfalls über Wind-Splitter. Exklusive Außenfarben aus der BMW Individual Kollektion, werden die Sonderstellung des Fahrzeugs zusätzlich unterstreichen.  

Auch im Innenraum macht der X5 HP seinem Fahrer deutlich, dass er es mit keinem gewöhnlichen Fahrzeug zu tun hat. Das Interieur erhält durch neue Farben und Materialien eine eigene, exklusive Note. Im Premierenfahrzeug von Detroit sind Dachhimmel und Teppichboden in edlem Anthrazit gehalten. Die serienmäßigen Sportsitze sind in schwarzem Walknappa ausgeführt, kombiniert 
mit Sitzmittelbahnen aus sportlich-exklusivem Alcantara „online“ in schwarz/silber. Die Zierleisten im Armaturenbrett, im Sportlenkrad und in der Mittelkonsole sind cosmosschwarz. Zur Markteinführung im Herbst 2001 werden weitere exklusive Farb- und Material-kombinationen angeboten.

Der BMW M3. 

BMW M3 hat von Allem etwas mehr. Die jüngste Ausgabe des weltbekannten Sportwagens aus München ist ein konkurrenzloses Angebot auf dem Weltmarkt, dessen Leistungsdaten bereits einen allerersten Eindruck von den Werten des neuen Coupés vermitteln:

BMW M3
343 PS/252 kW-Reihensechszylinder mit 

Doppel-VANOS, 365 Nm, 0–100 km/h in 5,2 sec,

Verbrauch 11,9 l/100 km.

Die überragende Leistung und außergewöhnlichen fahrdynamischen Qualitäten des neuen M3 werden im Gegensatz zum Vorgänger durch das aufregende Design jetzt noch deutlicher betont. An seiner Alltagstauglichkeit hat sich aber nichts geändert: Er ist ein Hoch​leistungs-Automobil geblieben, das dank der Summe heraus​ragen​der Eigenschaften wieder die Führungsrolle in seiner Klasse übernehmen wird.

106 PS pro Liter Hubraum durch Hochdrehzahlkonzept.

Der 3,2 Liter große Reihensechszylinder mit Doppel-VANOS und Einzeldrosselklappen kommt erstmals weltweit für alle Länder​varianten zum Einsatz und leistet 343 PS (252 kW) in ECE-Version (333 HP in US-Ausführung) bei 7 900 1/min. Das M Hoch​dreh​zahlkonzept, nach dem dieses Triebwerk entwickelt wurde, richtet sich nach denselben Maßstäben, die für die anspruchs​vollsten Wettbewerbsmotoren der Welt, die Formel-1-Maschinen, gelten. 

Obwohl der Hubraum im Vergleich zum Vorgängermodell nur um 
1,4 Prozent erhöht wurde, stiegen aufgrund des Hochdrehzahl​konzeptes die Nennwerte für die Leistung um 6,9 Prozent und für das Dreh​moment um 4,3 Prozent. Durch konsequente Ladungs-wechsel​ab​stimmung und Entdrosselung erhöhte sich die spezifische Leistung von 100 auf knapp 106 PS pro Liter. 

Trotz der hohen Nenndrehzahlen bietet der Motor ein großes nutzbares Drehzahlband. Bereits bei 2 000 1/min entwickelt der 
Motor 80 Prozent des maximalen Drehmoments. Ein paar Zahlen 
hierzu: Aus dem Stand auf Tempo 100 km/h beschleunigt der 
neue M3 in nur 5,2 Sekunden; bis dieses Auto im vierten Gang von 80 auf 120 km/h durchgestartet ist, vergehen gerade 5,4 Sekunden. 

Sechsganggetriebe und weiterentwickeltes Fahrwerk. 

Das Schaltgetriebe mit sechs Gängen wurde praktisch unverändert vom bisherigen M3 übernommen. Gemeinsam mit der Hinterachs​übersetzung wurde es so ausgelegt, dass beispielsweise die 
100-km/h-Marke noch im zweiten Gang überschritten wird. Andererseits ist die sechste Fahrstufe so gewählt, dass die elektronisch limitierte Höchstgeschwindigkeit von 250 km/h 
bei moderaten Drehzahlen erreicht wird.

Das Fahrwerk des neuen M3 ist eine konsequente Weiterent​wicklung der Elemente des Vorgänger-Fahrwerks. Trotz geringfügig höherer Fahrzeugmasse und -abmessungen gelang es den Fahrwerksingenieuren, bei unverändert guter Alltagstauglichkeit 
die Handlingeigenschaften des Vorgängers noch zu überbieten. 

Neu beim M3: Variable M Differenzialsperre.

Dazu tragen das – abschaltbare – DSC und die neu entwickelte Variable M Differenzialsperre bei. Diese Sperre ist in der Lage, selbst bei sehr anspruchsvollen Fahrsituationen, also auch bei extrem unter​schiedlichen Reibwerten an den Antriebsrädern, einen ent​scheidenden Traktionsvorteil zu liefern. Damit verhilft die Variable 
M Differenzialsperre dem neuen M3, in Kombination mit dem 
feinfühlig abgestimmten DSC-System und seiner ausgewogenen Achslast​verteilung zu Winter-Fahreigenschaften, die bisher für heckge​triebene Sportwagen als unerreichbar galten. 

Compound-Hochleistungsbremsen und Reifendruckwarnsystem.

Die üppig dimensionierte Hochleistungs-Bremsanlage verfügt 
über so genannte schwimmend gelagerte Compound-Bremsen. 
Der innenbelüftete Reibring der Bremsscheibe ist dabei über einge​gossene Edelstahlstifte schwimmend mit dem Scheibentopf aus Aluminium verbunden. Die Beanspruchung der Bremsscheibe durch thermische Spannungen wird so deutlich reduziert und die Lebens​dauer der Bremsscheibe erhöht. 

Das weiterentwickelte Reifendruckwarnsystem (RDW) überprüft permanent die rollenden Räder und gibt ab einem Druckverlust 
von mehr als rund 50 Prozent Alarm. Auch bei diesem Füllgrad sitzt 
der Reifen durch den Extended Hump der Räder noch immer so sicher auf der Felge, dass das Auto gestoppt werden kann.

Athletisch gebaut und trotzdem elegant.

Der neue M3 kommt sehr kraftvoll, breit und trotzdem elegant daher. Er unterscheidet sich dank einer neuen Frontschürze mit integrierten Nebelscheinwerfern in Ellipsenform und großen Kühllufteinlässen deutlich von allen anderen Modellen der BMW 3er-Reihe. Kenn​zeichnend für die M3-Haube ist die neue Grafik mit dem so ge​nann​ten Powerdome, eine leichte Anhebung in Haubenmitte, die Platz für die neue M3-Maschine schafft. 

Die Seitenansicht der M3-Karosserie einschließlich der Radläufe zeigt sich deutlich verbreitert (plus 20 Millimeter), mit Kiemen und M3-Emblem in den vorderen Seitenwänden. Zu diesem bullig wirkenden Auftritt, der eine wirksame aerodynamische Optimierung als Hintergrund hat und den neuen M3 merklich gegenüber einem 3er-Coupé differenziert, passen auch sehr gut die Breitreifen 
im Format 225/45 ZR 18 vorne und 255/40 ZR 18 hinten auf neu gestalteten M Styling-Doppelspeichen-Leichtmetallrädern.

Sportlich-elegantes Interieur.

Die umfangreiche Innenausstattung des neuen M3 lässt kaum Wünsche offen. Die Klimaautomatik mit getrennter Temperaturwahl für Fahrer und Beifahrer ist bereits Bestandteil der Serien​aus​stattung. In der passiven Sicherheit entspricht der neue BMW M3 dem vorbildlichen Standard der gesamten 3er Reihe: Front-, Seiten- und Kopfairbags schützen Fahrer und Beifahrer jeweils serienmäßig, zusätzlich sind für den Fond zwei Seitenairbags lieferbar. 
Das serienmäßige Innenlichtpaket umfasst sowohl den beleuchteten Schalthebel mit Sechsgangschema und M Logo, als auch den selbsttätig abblendenden Innenspiegel.

Neuer M Sportsitz mit variabler Lehnenbreite.

Erstmals verfügt der neue BMW M3 über Sportsitze, deren Lehne auch in der Breite verstellbar ist. Der Entwicklungsschwerpunkt lag dabei auf einer deutlichen Erhöhung des Seitenhaltes bei sportlicher Fahrweise, ohne dass unterschiedlich groß gewachsene Fahrer Einschränkungen bei Sitzkomfort und Langstreckentauglichkeit hinnehmen müssen.

Die Studie BMW Z9 Cabrio.

Mit dem Z9 Cabrio bietet BMW auf der NAIAS in Detroit einen Ausblick darauf, wie „Freude am Fahren“ in Zukunft noch intensiver erlebbar wird. Kern der Studie eines beeindruckenden 2+2-sitzigen Cabrios ist ein Interieur, das Autofahren nicht komplizierter, 
sondern einfacher macht. Der Mensch am Steuer kann sich auf die unmittelbaren Grundfunktionen des Autofahrens konzentrieren und trotzdem stehen ihm alle Features führender Automobiltechnologie zur Verfügung. Möglich wird dies durch das richtungsweisende Ergonomie-Konzept iDrive, dessen Grundidee bereits im Z9 gran turismo auf der IAA 1999 präsentiert wurde. 

Zukunftsweisende Designphilosophie für Karosserie und Interieur.

Wie sein Coupé-Vorläufer Z9 gran turismo, so repräsentiert auch das Z9 Cabrio die zukunftsweisende Designphilosophie von BMW. Das Cabrio hat eine klassische Silhouette mit langer Haube und kurzem Heck, die das dynamische BMW Design prägt. Von der Front bis zum Heck zeichnet die Spannung in den Flächen und den wenigen, dafür aber um so ausdrucksstärkeren Linien das charak​teristische BMW Profil. Die Energie dieses Fahrzeuges „fließt“ förmlich von vorne nach hinten. Die Strategie dabei heißt verein​fachen, um die wesentlichen Elemente zu verdeutlichen und 
zu verstärken. Das BMW Design setzt so einen Wegweiser in die Zukunft, bei dem die Formgebung durch die Dynamik des 
Fahr​zeuges geführt wird.

Das kontrastreiche Zusammenspiel von Innen- und Außenfarbe weist bereits optisch auf den Schwerpunkt des Konzeptfahrzeugs hin: Das dunkle Anthrazit-Gold-Metallic der Karosserie betont den hellen, in Creme und Silbergrau gehaltenen Innenraum des Cabrios. Damit legt BMW den Focus auf einen Bereich des Wagens, den der Kunde im Alltag noch sehr viel intensiver erlebt als die Außenform: dem Zentrum der „Freude am Fahren“. Die Gestaltung des Innen​raums ist offen und leicht gehalten, die Designer ließen sich dabei unter anderem von der Architektur inspirieren.

Technisch orientiert sich das Z9 Cabrio an seinem Coupé-Vor​gänger. Mit 4 760 mm Länge ist es geringfügig kürzer, mit 1 970 mm genauso breit wie die geschlossene Variante. Durch das offene 
Dach beträgt die Höhe 1 280 mm und damit 60 mm weniger als beim gran turismo. Der Radstand wurde um 100 mm auf 2 950 mm verkürzt.

Die laminierte Carbon-Außenhaut wird gegenüber dem Z9 gran turismo durch einen stärker ausgelegten Rahmen getragen, um die Steifigkeit auch bei offener Bauweise zu erreichen. Für den Antrieb ist der bewährte 4,4 Liter V-8 Motor mit 210 kW (286 PS) und maximal 440 Nm Drehmoment vorgesehen. An der Hinterachse bringen 285/40er Reifen auf 21-Zoll-Felgen diese Leistung auf die Straße. Vorne steht das Cabrio auf 20-Zoll-Felgen mit Reifen der Dimension 245/45. Für optimale Verzögerung sorgen entsprechend groß dimensionierte Sport-Bremsen.

iDrive: Neue Definition des aktiven Fahrens.

iDrive stellt eine neue Definition des aktiven Fahrens, der Insassen- und insbesondere der fahrererorientierten Ergonomie dar, für die BMW bekannt ist. Bis zu 700 heute bereits mögliche Bedien​funktionen würden in konventioneller Anordnung zu einer fast unüberschaubaren Flut von Knöpfen und Reglern führen. Moderne Fahrerassistenzsysteme sowie zahlreiche Kommunikations- 
und Komfortfunktionen mit neuen und immer umfangreicheren Funktionsspektren haben in den vergangenen Jahren Einzug in 
die Cockpits der Automobile gehalten. Dieser Trend wird sich, 
er​möglicht und vorangetrieben durch die Digitalisierung von Elektronik und Kommunikationstechnik, mit zunehmender Geschwindigkeit fortsetzen. Wollte man alle sich zukünftig eröffnenden Möglichkeiten in Form von „Hard-Keys“ – physischen Schaltern und Reglern – bedienbar machen, würde allein schon der verfügbare Raum rund um den Fahrer in Kürze nicht mehr ausreichen. Ein mit Tasten überladenes und unüberschaubares Cockpit wäre selbst bei ergonomisch optimaler Verteilung die unausweichliche Folge. Fahrspaß als elementares Erlebnis, 
wie es BMW Kunden schätzen, würde in weite Ferne rücken.

Eine grundlegende Analyse – 
Für die Freude am zukünftigen Fahren.

BMW hat diese Problematik erkannt und deshalb alle Elemente der Mensch-Maschine-Schnittstellen – die Funktions- und Informations​kanäle zwischen Fahrer und Fahrzeug – von Grund auf in ihren Strukturen neu analysiert. Das verblüffend einfache Resultat: Die zahl​​losen Funktionen und Informationen, auf die der Fahrer zugreifen muss und kann, müssen entsprechend ihrer Bedeutung für die aktuelle Fahrsituation zur Verfügung gestellt werden. Und diese 
Neu​gliederung muß intuitiv erfassbar sein, ohne daß der Fahrer durch langes Suchen von seiner eigentlichen Aufgabe – und seinem Vergnügen – dem Fahren, abgelenkt wird.

Die verblüffend optimale Lösung: 
Funktionen dahin, wo sie gebraucht werden.

Die Konsequenz aus der neuen Betrachtung aller Funktionsbereiche: Nach Häufigkeit der Anwendung und Relevanz für das Fahren wurden die Funktionen in drei Ebenen strukturiert. Die Grund​funktionen, die für das Fahren und die Sicherheit am bedeutendsten sind, rücken in unmittelbare Nähe des Fahrers. Alle Fahrfunktionen liegen im Bereich um das Lenkrad im nächsten Zugriffsfeld des Fahrers. In einer zweiten Ebene finden sich häufig angewandte Basisfunktionen, die zumeist schnell erreicht werden sollen. Sie sind im Armaturenbrett als konventionelle Schalter belassen, beispiels​weise Grundfunktionen wie Lichtschalter oder Basis-Komfort​funktionen wie die Temperatureinstellung der Klimaautomatik.

Den zahlenmäßig weitaus größten Zuwachs in modernen Automobilen verzeichnen die erweiterten Komfort-, Kommuni​kations-, und Fahrerassistenzfunktionen. Ihre Einstellungen werden jedoch während der Fahrt eher selten verändert. Die von ihnen zur Verfügung gestellten Informationen müssen aber jederzeit schnell zugänglich sein. Diesen Anforderungen wird das zentrale Control Center in optimaler Weise gerecht. In ihm sind all diese Funktionen in sich logisch und ergonomisch optimal gegliedert und intuitiv leicht erfassbar zusammengefasst. Der im Blickfeld des Fahrers angeord​nete Monitor liefert jederzeit alle notwendigen Informationen. Dabei lenkt der Blick auf den Monitor die Aufmerksamkeit des Fahrers kaum vom Verkehrsgeschehen ab, da dieser im Gegensatz zu anderen Anzeigekonzepten in unmittelbarer Nähe des Blickfeldes auf die Straße angeordnet ist. Und das Bedienelement in der Mittelkonsole eröffnet durch seine einfache und intuitive Steuerung den Zugang zur Vielfalt von Funktion, Information und Kommuni​kationsmöglichkeiten, die die Zukunft noch bringen wird.

Z9 Cabrio im Detail: Konsequente Fahrerorientierung 
für mehr Sicherheit und Komfort. 
Im Detail zeigt das Z9 Cabrio, wie diese neue Dimension der fahrer​orientierten Ergonomie aussehen kann: Der Bereich rund um das Lenkrad ermöglicht aktives Fahren ohne Beeinträchtigungen, da der Fahrer über die Bedieneinheiten am Lenkrad alle fahrrelevanten Funktionen unmittelbar bei sich hat und sie direkt steuern kann. 
An der Lenksäule finden sich vier Hebel für Blinker, Scheiben​wischer, Cruise Control und für das Automatikgetriebe. Über den Getriebewählhebel werden dabei die „P-, R-, N-, D“- Funktionen angewählt. Ein korrespondierendes Display, platziert zwischen Tachometer und Drehzahlmesser, zeigt die jeweils gewählte Ein​stellung an. Vom Automatikmodus gelangt man durch einmaliges Drücken der neuen Steptronic-Tasten im Daumenbereich des Multifunktionslenkrades in den manuellen Modus, beim zweiten Tastendruck erfolgt ein Gangwechsel. In die Skalenfelder von Tachometer und Drehzahlmesser sind darüber hinaus weitere Anzeigen für Navigation und Aktive Geschwindigkeitsregelung (ACC) integriert. Über dieses Informations-Display wird der Fahrer ständig mit den wichtigsten fahrrelevanten Informationen versorgt, ohne dass er den Blick lange vom Verkehrsgeschehen abwenden muss.

Die weiteren elementaren Funktionen des Autofahrens, die nicht 
die permanente Aufmerksamkeit des Fahrers erfordern, jedoch bei Bedarf schnell erreichbar sein sollen, sind in der Mittelkonsole angeordnet. Sie sind von Fahrer und Beifahrer gleichermaßen gut 
zu erreichen: Drehknöpfe für Heizung und Lüftung, getrennt nach 
Fahr​zeugseite, sowie die Schalter für Warnblinker, Heckscheiben​heizung und Lautstärkeregelung.

Der Controller: Ein Bedienelement für hunderte von Funktionen.

Einer der wichtigsten Bestandteile des innovativen Bedien- und Anzeigekonzeptes des Z9 Cabrios ist die Bedienung einer großen Zahl von Funktionen über das Control Center, bestehend aus Controller und Control Display. Der Controller ist ein handliches Bedienelement am vorderen Ende der Mittelarmlehne und ebenso intuitiv bedienbar, wie man das vom Getriebeschalthebel konven​tioneller Fahrzeuge gewohnt ist. Die Steuerungsbefehle gibt man ihm durch Drücken nach vorn und hinten, rechts und links, sowie in die vier diagonalen Richtungen und durch Drehen und Niederdrücken zur Auswahl und Bestätigung der Menüfunktionen. 

Wie beim Schalthebel sind die Bewegungen aus der Mittellage mit einer eindeutigen Funktion verbunden. Der Fahrer wählt am Controller mit der gleichen Selbstverständlichkeit, mit der er auch einen Schalthebel bedienen würde, acht Funktionsbereiche an: Kommunikation, Klima, Entertainment und Fahrt in den vier Hauptrichtungen, Information, Konfiguration, Fahrzeug und Hilfe 
bei diagonaler Bewegung. Alle acht Bereiche finden sich auch in entsprechender Position als Rahmengrafik im Control Display wieder, das sich im optimalen Blickfeld für Fahrer und Beifahrer oben mittig in der Armaturentafel befindet. Im Dialog können so 
alle acht Bereiche direkt angewählt werden. Die jeweiligen Auswahlmöglichkeiten werden im äußeren Rahmen des Bildschirms permanent angezeigt. Die gewünschten Einstellungen im gewählten Funktionsbereich erfolgen durch Drehen und Drücken des Controllers. Diese Bedienung per Dreh-/ Druckknopf hat BMW bereits mit seinem ersten Navigationssystem eingeführt, seine Anwenderfreundlichkeit im Fahrzeug gilt nach wie vor als weg-weisend. Das Bediensystem kommt dem Verhalten des Fahrers
außerdem dadurch entgegen, daß auch bei einer späteren Anwahl des gleichen Funktionsbereichs bereits das zuletzt verwendete Auswahlmenü schon voreingestellt ist.

iDrive: Freude am Fahren in die Zukunft.

iDrive ist ein Schritt von der rein physischen Ergonomie des Fahrerplatzes im Auto hin zu einem ganzheitlichen System, das die modernen Komfort-, Kommunikations- und Fahrerassistenzsysteme bedarfsgerecht in die direkte Umgebung des Fahrers einordnet und zur Verfügung stellt. Und gleichzeitig schafft iDrive neue Freiräume: Für den BMW Fahrer, der sich ganz dem Fahrerlebnis hingeben kann und dennoch auf keinen zeitgemäßen Komfort verzichten muß. 
Und es schafft Freiräume für den Tatendrang der BMW Ingenieure, die die zukünftigen Technologien zur Freude der BMW Fahrer in dieses flexible System integrieren können. Mit dem Z9 Cabrio hat BMW ein Fahrzeug geschaffen, bei dem Technik mehr als jemals zuvor dazu dient, dem Fahrer die Konzentration dafür zu belassen, worum es beim Bewegen eines BMW geht: der „Freude am Fahren“.

BMW 750hL – 
Die BMW CleanEnergie Strategie 
für das Auto von Morgen.

Die BMW Energiestrategie für das Auto von Morgen.

Die Entwicklung des Autos von Morgen ist vor allem die Suche nach einem alternativen Kraftstoff und die Entwicklung des dazugehörigen alternativen Antriebes. BMW hat daraus ein umfassendes Konzept gemacht – die BMW Energiestrategie. 

Das Ziel, das diese Strategie definiert, ist eindeutig: Emissionen ver​meiden und regenerative Energieträger nutzen. Damit gehört dem Automobil mit Wasserstoffantrieb die Zukunft. Denn nur Wasserstoff erfüllt die Anforderungen, die an den Treibstoff der Zukunft gestellt werden. Mit Hilfe von Sonnenenergie erzeugt ist er der sauberste Kraftstoff überhaupt, das Verbrennungsprodukt ist wieder der Ausgangsstoff Wasser.

Die im Wasserstoff geparkte Energie kann dabei je nach Maschine 
in zwei Energieformen umgewandelt werden, die im Auto interessant sind: Entweder per konventionellem Verbrennungsmotor direkt 
in Vortrieb oder über die sogenannte „kalte“ Verbrennung in einer Brennstoffzelle in Strom. BMW nutzt beide Möglichkeiten: Als Fahr-zeugantrieb favorisiert BMW den Verbrennungsmotor, der in der Summe seiner Eigenschaften nach wie vor die meisten Vorteile hat. Zur Versorgung des Bordnetzes mit Strom ist als Ersatz für die Batterie die Brennstoffzelle vorgesehen, die ganz neue Möglichkeiten etwa der Fahrzeugklimatisierung und anderer Funktionen eröffnet.

Am 11. Mai 2000 präsentierte BMW in Berlin den 750hL, das 
erste in Serie gebaute Wasserstoffauto der Welt. Mit Wasserstoff betrieben leistet der Zwölfzylindermotor 150 kW/204 PS, beschleunigt in 9,6 Sekunden aus dem Stand auf Tempo 100 
und erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 226 km/h. Mit dem 140 Liter fassenden Kryo-Tank hat der voll ausgestattete 7er eine Reichweite von 350 Kilometern. Dazu kommt das konventionelle Benzin-System, das mit Rücksicht auf die lückenhafte Versorgung mit Wasserstoff unverändert an Bord bleibt. Die 7er-Limousinen 
sind der Auftakt für die geplante Serienproduktion von BMW Wasserstoffautos: 2010 soll neben dem 750hL das erste Volumen-modell im heutigen Segment der 3er Reihe auf dem Markt sein.

BMW hat sich diesen internationalen Vorsprung in der Wasser-stofftechnologie in über 20 Jahren Forschung und Entwicklung 
hart erarbeitet. Nicht nur in der Motorentechnik, sondern auch 
für die Gewinnung, Betankung und Speicherung von Wasserstoff lieferte BMW Know How und entscheidende Impulse.

So hat sich BMW an dem Solar-Wasserstoff-Projekt in Neunburg vorm Wald beteiligt, wo in Zusammenarbeit mit anderen Firmen die photovoltaische Er​zeugung von Wasserstoff und sein Einsatz für verschiedene Zwecke erprobt wurde. Mit weiteren Projektpartnern hat BMW ein Tanksystem entwickelt, bei dem die Fahrzeuge mit flüssigem Wasserstoff ebenso schnell, verlustfrei und gefahrlos betankt werden können wie Fahrzeuge mit Benzin. Diese Technik wird auf neustem Stand in der weltweit ersten öffentlichen Robot-Tankstelle für flüssigen Wasserstoff am Münchener Flughafen eingesetzt. Durch die vollautomatische Betankung wird die Wasserstofftechnik auch für Laien anwendbar. 

Der Einstieg in das Wasserstoff-Zeitalter ist freilich ein epochaler wirtschaftlicher, technologischer und gesellschaftlicher Kraftakt. Denn um diesen Energieträger in ausreichender Menge, auf Basis regenerativer Primärenergien und zu akzeptablen Kosten zu produzieren, sind noch weitere Fortschritte in der Entwicklung nötig. Doch es gibt eine Möglichkeit, diesen Kraftakt zu erleichtern: Erdgas. 

Mit keiner anderen fossilen Energie fährt ein Auto so umweltfreund-lich, keine kommt dem Ziel Wasserstoff näher. Und: Erdgas ist 
im Gegensatz zum Wasserstoff bereits heute als Kraftstoff weltweit verfügbar. Damit ist eine der Grundvoraussetzungen für die breite Markteinführung erfüllt. 

BMW bietet als erster europäischer Automobilhersteller seit 1995 serienmäßig Erdgasfahrzeuge an. Bisher mit Drucktanks für CNG (Compressed Natural Gas), künftig auch mit Kryo-Tanks für LNG (Liquified Natural Gas). Aus zwei Gründen: Erstens enthält LNG bei gleichem Volumen die dreifache Energiemenge, also verdreifacht sich auch die Reichweite des Autos. Und zweitens ist verflüssigtes Erdgas in wesentlichen Eigenschaften dem verflüssigten Wasserstoff sehr ähnlich und damit der ideale Wegbereiter für eine Wasserstoff-wirtschaft. Mit dem 523g stellte BMW auf der IAA 1999 einen ausschließlich mit Erdgas betriebenen Prototyp vor, dessen 
184 PS-Sechszylindermotor alle Fahrleistungen eines BMW bietet. Und das nach Rechnung der kalifornischen Umweltbehörde CARB ein EZEV-Fahrzeug (Equivalent Zero Emission Vehicle) ist. So werden Fahrzeuge bezeichnet, die in der Gesamtenergiebilanz – 
also vom Energie-Rohstoff bis zum rollenden Rad – nicht mehr Schadstoffe ausstoßen als die Kraftwerke in Kalifornien bei der Strom​erzeugung für ein Elektroauto. 

Der 523g unterschreitet diese Werte deutlich. Seine Energie- und Schadstoffbilanz ist damit auch signifikant besser als die eines Brennstoffzellen-Fahrzeuges, das Methanol als Treibstoff mit sich führt. BMW sieht darin den Beweis dafür, dass es ökonomisch 
und ökologisch effektiver ist, Primärenergien möglichst direkt im Fahrzeug einzusetzen, als sie in vielen Schritten verlustreich umzuwandeln.

BMW FOR 2001: 
BUILDING ON RECORD SUCCESS. 

Woodcliff Lake, New Jersey, January 8, 2001… If you need proof that success breeds success, BMW is an excellent case study. 
In the first nine months of 2000, BMW of North America, Inc., 
sold 135,257 automobiles and sports activity vehicles in the U.S., representing a 16.3-percent increase over the same record-setting period in 1999 and eclipsing 1998 total sales that were also 
a record. Customers weren’t the only people who admired BMWs last year. The Insurance Institute for Highway Safety, Edmunds.com, J.D. Power, and Automobile magazine, to name just a few, 
recognized BMW products as best-in-class for their safety, appeal, desirability and All-Star status.                 

For 2001 BMW builds on this success with the most comprehensive product lineup in its history. In a clear-cut case that more of a good thing is better, drivers can now choose from 32 models, up from 20 at the beginning of last year. There are also more powerful engines and more opportunities to personalize a BMW through an expanded array of options. Equally important to drivers, the 2001 BMWs offer more value for money than ever before.  

3 SERIES: MORE POWER, MORE TRACTION.

Since it was introduced in 1975, the 3 Series has been the epitome of the sports sedan, continually redefining the concept originally introduced by its predecessor, the legendary BMW ’02 Series. The third-generation 3 Series, now in its third model year, is available in sedan, coupe, sport wagon and convertible body styles, and offers ten models compared to six last year. 

For 2001, the 3 Series makes news on two fronts. A re-tuned 
2.5-liter, 184-horsepower, six-cylinder engine adds more performance to four 325i models, namely a sedan, coupe, 
sport wagon and convertible. An enlarged 3.0-liter six with 
225 horsepower make the 330i sedan, coupe and convertible models even more enticing.

To meet a growing demand, the 325xi and 330xi sedans and the 325xi sport wagon come with full-time all-wheel drive and the DSC-X traction and stability-enhancement system. True to its heritage, BMW’s version of AWD, a system similar to that on the X5 Sports Activity Vehicle, does not, in any way, diminish the unique 3 Series driving experience.

5 SERIES: 
NEW DESIGN ENHANCEMENTS AND THREE NEW MODELS.   

BMW’s midsize luxury sedans and sport wagons have a subtle, 
but distinctive new look for 2001. The design enhancements include a new more contoured appearance for the signature kidney grille, revised front lighting units with illuminated headlight rings and round parking lights/turn signals, a redesigned spoiler with round 
“clear look” fog lights and new rear lighting clusters that improve 
the 5’s visibility to approaching motorists. The updates also include exterior trim details and three new metallic exterior colors. 

Three new six-cylinder models strengthen the 5 Series’ appeal 
for 2001. The retuned 2.5-liter six, providing 184 horsepower, is the basis of the new 525i sedan and 525i sport wagon. Priced exactly 
$ 3,500 less than their 528i predecessors, these two models extend the 5 Series’ market reach. 

The new 530i sedan, with its 3.0-liter, 225 horsepower engine, 
larger front brakes and standard automatic climate control makes the leader of the six-cylinder, midsize luxury-sport sedan category 
a convincing performer on the road and in its market segment. 

To improve handling performance, all six-cylinder 5 Series models now come with 16-inch wheels, up from 15-inch wheels last year. The optional BMW Onboard Navigation System has been upgraded with a wider monitor, additional functions and new controls.

7 SERIES: SUBTLE DESIGN CHANGES 
AND AN INTEGRATED CELL PHONE. 

The luxurious 7 Series sedans receive a subtle design freshening for 2001, including body-color rocker panels, body-color finishes on the lower front and rear bumper surfaces and clear front, side and rear turn signal lenses. 

There is news inside the 7’s elegant cabin as well. With the 2001 
7 Series, BMW becomes the first manufacturer to offer a standard digital cell phone integrated into the vehicle. The phone system includes BMW’s Mayday feature, which allows Roadside Assistance or emergency responders to determine the car’s exact location through the standard Onboard Navigation system. Further enhanc-ing safety, 17-inch, run-flat tires are available as a no-cost option.  

740i drivers prefer a decidedly sporty accent to their luxury; more than half them specify the optional Sport Package. For 2001, this option, including 18-inch M parallel-spoke wheels and performance tires, Shadowline black exterior trim, Vavona redwood interior trim and Electronic Damping Control (EDC), is also available on the long-wheelbase 740iL and V12-powered 750iL. EDC provides cockpit control of shock absorber damping settings including a Sport mode for more agile handling and is, in fact, standard on all 750iLs.

The 740iL and 750iL are available as light-armored Protection models, the first such vehicles launched by a manufacturer to address this segment of the market. 

X5 SPORTS ACTIVITY VEHICLES:
NOW AVAILABLE WITH SIX- OR EIGHT-CYLINDER ENGINES. 

The original X5 4.4i, powered by BMW’s 4.4-liter V8 engine, is joined this year by a six-cylinder model. Under the new X5 3.0i’s hood is the 3.0-liter, 225-horsepower, inline six-cylinder engine also found in the 330i models and the 530i sedan. And the newest X5 is the only vehicle in its class to offer a five-speed manual transmission. It may also be ordered with the optional STEPTRONIC 5-speed automatic transmission that allows the driver to select smooth automatic shifting or take manual control of gear changes. Their sophisticated version of all-wheel drive featuring a special version of Dynamic Stability Control (DSC-X) and Hill Descent Control ensures that either model can handle even the toughest driving assignments.

A wide range of options for both X5 models, available in Packages and stand-alone, make it easy to equip a Sports Activity Vehicle to individual preferences and needs.            

Z3: MORE POWERFUL ROADSTERS AND COUPE.

When the Z3 roadster was introduced in 1996, it played a major role in the rebirth of two-seat sports cars, a market segment that was virtually dormant for years. For 2001, both Z3 six-cylinder roadsters get what most sports car drivers can never seem to get enough of – more power. The Z3 roadster 2.3 becomes the Z3 roadster 2.5i and receives 14 more horsepower (184hp vs 170hp) in the process and the Z3 roadster 2.8 is now the Z3 roadster 3.0i with 225 horsepower. 

The 2001 Z3 coupe 3.0i also benefits from 3.0-liter inline six-cylinder power. Interior design changes introduced in the roadster last year are now featured on the coupe as well.  So are some distinctive front-end design changes. Both the Z3 roadster 3.0i and Z3 coupe 3.0i now come with larger front brakes and standard 17-inch wheels and tires.

This year, all three Spartanburg, South Carolina-produced Z3 models are available with BMW’s STEPTRONIC 5-speed automatic transmission that allows for conventional automatic shifting or driver-controlled shifts.

ULTRA HIGH-PERFORMANCE MODELS FROM BMW M:
2001 M3 COUPE ARRIVES, JOINING REVISED M5.

The long-awaited 2001 M3 coupe will begin arriving at BMW centers in February. At its heart is a normally aspirated, 333-horsepower six-cylinder engine, which is shared by M3s worldwide. But horsepower isn’t the only news. A new level of crisp handling is provided by extensive use of aluminum suspension components, the new 
M Variable Differential Lock, Dynamic Stability Control and 
M Servotronic power-assisted steering. The spacious and comfor-table interior, with new M sport front seats, takes the aches and pains out of high-performance driving. Fine-tuned over thousands 
of kilometers of testing on Germany’s legendary Nurburgring race track, the new M3 coupe is the fastest, most-responsive and best-handling road-going M3 ever built. 

The 394-horsepower M5 sedan receives many of the 2001 5 Series’ design enhancements. Other refinements include updated Sport 
and Luxury interior options and a new exterior color, Le Mans Blue, that commemorates BMW’s historic 1999 win at the French 24-hour endurance classic.       

Z8: AN ELEGANT EXPRESSION 
OF BMW’S PASSION FOR DRIVING.

The stunning Z8 roadster is the latest in a tradition of limited-production BMWs, going back nearly 70 years, that elegantly express the company’s passion for driving. The Z8, a contemporary rendition of  the BMW 507 of the 1950s, perfectly blends a decidedly retro feel with industry-leading technology. Its aluminum body, aluminum spaceframe, advanced lighting system and 
394-horsepower V8 engine are thoroughly contemporary, but not at the expense of emotion. “Just looking at those beautiful, classic lines, I get the feeling of romantic passion,” said Chris Bangle, BMW’s director of design. Every detail, from its starter button, to its center instrument panel to its “sexy derriere,” as Bangle describes it, contribute to the Z8’s classic elegance.        

Z8 roadsters are hand-built in Munich. The assembly and finishing period for one of these automotive masterpieces is about 10-times longer than for a 3 Series sedan. The addition of Stratus Gray Metallic, a new exterior color, is the only 2001 change for the Z8.      

BMW IN AMERICA.

BMW of North America, Inc. was established in 1975. Since then, the company has grown to include marketing, sales and financial service organizations in the United States; a South Carolina manufacturing operation; DESIGNWORKS/USA, an industrial design firm in California; a technology office in Palo Alto and various other operations throughout the country. BMW is represented in the U.S. through a network of more than 340 car, 315 Sports Activity Vehicle and 160 motorcycle retailers. BMW US Holding Corp., the Group’s headquarters for North, Central and South America, is located in Woodcliff Lake, New Jersey.

Information about BMW products is available to consumers via the World Wide Web on the BMW homepage.  
The address is: http://www.bmwusa.com.





































